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Liebe Mitglieder und Freunde
des Industrievereins Sachsen
1828 e.V., sehr geehrte Damen
und Herren,

der Vorstand und die Geschäfts-
stelle des Industrievereins Sach-
sen 1828 e.V. wünschen Ihnen
ein schönes Weihnachtsfest,
ruhige besinnliche Stunden im
Familien- und Freundeskreis 
und für das neue Jahr
Gesundheit, Glück und Erfolg 
für Ihre Unternehmungen.

Viel Spaß beim Lesen 
wünscht Ihnen Ihre 

Jana Türpe
Leiterin der Geschäftsstelle 
Emil-Rosenow-Straße 3
09112 Chemnitz
Tel.:  0371/3669 280
Fax:  0371/3669 282
E-Mail:
info@industrieverein.org

Da die Zeitschrift durch
Anzeigen finanziert wird, freuen
wir uns, wenn Sie sich mit
einem Inserat unseren
Mitgliedern bekannt machen.
Ihre Anzeige kann einen redak-
tionellen Teil enthalten. 
Bei Interesse wenden Sie sich
bitte an die Geschäftsstelle 
des Industrievereins Sachsen
1828 e.V.

A K T U E L L

INHALT:
� 3. Tag der Industrie & 

Wissenschaft 2007
� Vereinsinternes
� Weihnachtsmeeting
� Workshop am 31.1.2007
� Veranstaltungsausblick

Am 7. November 2007 veran-
staltete der Industrieverein
Sachsen 1828 e.V. in Koope-
ration mit der TU Bergaka-
demie Freiberg den 3. Tag der
Industrie & Wissenschaft un-
ter dem Motto „Energie und
Umwelt”. 

Exkursion
In diesem Jahr konnten sich die
Studenten unter dem Motto „Auf
Tuchfühlung mit der Industrie”
bei drei Mitgliedsfirmen des In-
dustrievereins einen Eindruck
über Produktion und Arbeits-

abläufe holen. Nicht nur das
Porschewerk in Leipzig, sondern
auch das Chemnitzer VW Moto-
renwerk und das Freiberger Brau-
haus freuten sich über die große
Nachfrage der Studenten. 

Kontaktmesse
Auf der Kontaktmesse „Indus-
triepower Sachsen” im Foyer der
Neuen Mensa der TU Bergaka-
demie Freiberg präsentierten
sich die Vertreter der Mitglieds-
firmen des Industrievereins. Hier
hatten die Studenten die Ge-
legenheit mit den Ausstellern

direkt in
Kontakt zu
k o m m e n .
Über 30 Fir-
men der Re-
gion boten
in der dazu-
gehörigen Messebroschüre kon-
krete Praktikumsplätze, Diplom-
themen und Jobs an. 

Festveranstaltung

Mit den Worten: „Ein großer Tag,
wenn sich die Industrie mit un-
seren jungen Akademikern trifft.
Mögen sich beide Seiten so früh

wie möglich verbinden, um heu-
te zu beginnen, die Aufgaben
von morgen gemeinsam zu lö-
sen.” eröffnete der Präsident des
Industrievereins, Prof. Dr. Rein-
hard Erfurth die Festveranstal-
tung. Zahlreiche Gäste aus Wirt-
schaft, Politik und Wissenschaft
folgten der Einladung des Indus-
trievereins. Zu Beginn begeister-
te Dr. Bodo Wolf nicht nur die
ebenso zahlreich erschienenen
Studenten mit seinem Festvor-
tag zum Thema: „Energiewirt-
schaft und Klima”. Mit der Ver-
leihung des mit 5.000 Euro do-
tierten Industrieverein-Förder-
preis „Richard Hartmann” er-
reichte die Feier ihren Höhe-
punkt. Die Auszeichnung ging
an das „Racetech Racing Team
der TU Bergakademie Freiberg”.
In seiner Laudatio lobte Prof. Dr.
Albrecht Mugler das Engagement
und den daraus resultierenden
Erfolg des Teams beim Wettbe-
werb „Formula Student”. Das Zu-

sammenspiel der Bereiche Tech-
nik, Betriebswirtschaft und Wis-
senschaft konnten in diesem
Projekt hervorragend umgesetzt
werden. Im weiteren Verlauf des
Abends zeichnete der Förderver-
ein des Industrievereins Sachsen
wieder vier Studenten für her-
ausragende Studienleitungen
mit je einem Stipendium aus. 

3. Tag der Industrie und Wissenschaft

Prof. Dr. Reinhard Erfuth
begrüßte die Gäste zur
Festveranstaltung

Fotos: Industrieverein
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intern Veranstaltungsrückblick

Der Tag der Industrie & Wissenschaft 2007 wurde unterstützt von: 
bruno banani underwear GmbH - Choren Industries GmbH - Car Trim GmbH - Erdgas Südsachsen GmbH - Freiberger Brauhaus GmbH -
Freyler Industriebau GmbH - Grundstücks- und Gebäudewirtschaftsgesellschaft mbH - Kieselstein GmbH - KOMSA Kommunikation
Sachsen AG - MPT Präzisionsteile GmbH - NILES-SIMMONS Industrieanlagen GmbH -  Sächsisches Industriemuseum - Scherdel GmbH -
Siemens AG - SLG Prüf- und Zertifizierungs GmbH - Trumpf Sachsen GmbH - UKM Fahrzeugteile GmbH - USK Karl Utz Sondermaschinen
GmbH - Volkswagen Sachsen GmbH - Werkzeugmaschinenfabrik Glauchau GmbH - Westfalia Presstechnik GmbH & Co. KG - Wismut GmbH

EXKURSION

Auch in diesem Jahr stellte der
Industrieverein Sachsen den
Studenten eine Messebroschüre
zur Verfügung. Darin konnten
sich die Studenten einen Über-
blick über die Aussteller und die
angebotenen Jobs, Praktika und
Diplomarbeiten verschaffen. 

Am Vormittag konnten die Studenten unter anderem das Porschewerk in Leipzig besichtigen. Die
beiden Führungen durch das Werk stießen bei den Teilnehmern auf besonders großen Zuspruch. 

KONTAKTMESSE

Auf der sehr gut
besuchten Firmen-
kontaktmesse konn-
ten die Studenten
mit den Mitglieds-
firmen des Indus-
trievereins Sachsen
direkt in Kontakt 
treten und sich 
über Ihre berufliche
Zukunft in Sachsen
informieren.  



Den diesjährigen Festvortrag
hielt Dr. Bodo Wolf, Gründer der
Firmengruppe CHOREN Industries
GmbH zum Thema „Energiewirt-
schaft und Klima”. In seiner Rede
erklärt Dr. Wolf, dass uns die 
Veränderung des Erdklimas dazu
zwingt, die heutige Energiewirt-
schaft zu hinterfragen. Weiter in
seinem Vortrag sprach Wolf da-
rüber, dass erstmals 1976 an der
Bergakademie Freiberg die Er-
kenntnis und die Möglichkeit be-
schrieben wurde, erneuerbare
synthetische Brenn- und Kraft-
stoffe herzustellen. Zum Zwecke
der industriellen Umsetzung die-
ser Erkenntnis wurde ab 1989 die
Firma CHOREN Industries GmbH

aufgebaut ,
die 2003 die
ersten Kraft-
stoffe dieser
Art im halb-
t e c h n i s c he n

Maßstab herstellte und an die
Autohersteller zur Erprobung aus-
lieferte. Die Erprobungsergebnisse
waren überzeugend und damit der
Weg frei für die Mobilität der

Zukunft. Wolf betonte, dass es
für die Vermeidung einer von
Menschen gemachte Klimakatas-
trophe nur eine Chance gibt. Und
das ist die kürzestmögliche Ab-
lösung der fossilen und atomaren
Energiewirtschaft durch eine sola-
re Stoff- und Energiewirtschaft,
wofür alle erforderlichen wissen-
schaftlich-technischen Voraus-
setzungen gegeben sind und die
Hälfte der globalen Rüstungs-
ausgaben ausreichen würde.
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intern

Dr. Eßlinger dankte in seinem
Schlusswort den Organisatoren
der Veranstaltung. Insbesondere
würdigte er die TU Bergakademie
Freiberg für die gute Zusammen-
arbeit.

Der Stipendiat von 2006 Raik Frie-
demann sprach über seine Arbeit
im vergangenen Jahr und über die
Verwendung seines Stipendiums
vom Industrieverein Sachsen.

Wir schlagen Ihnen
nicht ein Geschäft vor.
Sondern 2.000.

Gute Geschäfte macht man nicht an der Börse. Gute Geschäfte macht  man bei uns. Und das gleich 
über 2.000-mal in Deutschland. In unseren Fachgeschäften und Systemhäusern bekommen Sie im-
mer das Neueste aus den Bereichen Telefonie, Internet und Navigation. Außerdem fi nden Sie hier, 
was Sie woanders lange suchen können: unschlagbaren Service und kompetente Beratung. 

1.900 mal in Deutschland.2.000 mal in Deutschland.

Industrieverein_190x85.indd    1 27.06.2007    17:17:33
Prozessfarbe Cyan Prozessfarbe Magenta Prozessfarbe Gelb Prozessfarbe Schwarz

Der Rektor der TU Bergaka-
demie Freiberg, Prof. Dr.

Georg Unland, hieß die
Gäste herzlich will-
kommen. 

Das „Racetech Racing Team der TU Bergakademie Freiberg” bedankte
sich beim Industrieverein für den Industrieverein-Förderpreis „Richard
Hartmann” und präsentierten ihre bisherige Arbeit in einem Film.

Dr. Bodo Wolf

3. Tag der Industrie und Wissenschaft

FESTVERANSTALTUNG
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Vereinsinternes

Die Schenker Deutschland AG,
mit Sitz in Frankfurt am Main,
ist mit rund 12.200 Mitarbeitern
an mehr als 100 Standorten und
einem Umsatz von etwa 2,9 Mil-
liarden Euro im Jahr führender
Anbieter für integrierte Logistik
im deutschen Markt. 
Die erste Niederlassung bestand
in Chemnitz schon seit dem ers-
ten Weltkrieg. Diese wurde 1990
wieder gegründet und inzwi-
schen stehen eine 3.000 m2

große Umschlaganlage und 
15.000 m2 Lagerfläche in Lich-
tenau zur Verfügung.
In Chemnitz steuern mehr als
130 Mitarbeiter Warenströme,
die die Kunden mit den Märkten
in aller Welt verbinden. Das Un-
ternehmen bietet von hier aus
rund 40 Direktverkehre zu den
wichtigsten Wirtschaftsregionen
in Europa und verbindet mit

leistungsstarken Systemverkeh-
ren alle Ziele in Deutschland zu
exakt definierten Zustellzeiten,
auf Wunsch auch zu garantierten
Terminen über Nacht. Lagerlo-
gistik im Warenein- und Aus-
gang mit speziell zugelassenen
Gefahrgutlagern vervollständi-
gen die Angebotspalette. 
Die Geschäftsstelle Chemnitz
konnte den Umsatz in den ver-
gangenen Jahren kontinuierlich
steigern, sodass sie inzwischen
zu den 10 bedeutendsten Schen-
ker-Häusern in Deutschland ge-
hört.
Im Landverkehr / Logistik bildet
Schenker Chemnitz momentan
16 Auszubildende aus. Die Ge-
schäftsstelle Chemnitz wird
ebenso wie die Geschäftsstelle
Erfurt durch den Geschäftsleiter
und Prokuristen Dipl.-Ing. Die-
ter Kaiser geleitet.

Runde Geburtstage bis März 2008

Der Industrieverein Sachsen
begrüßt sein neues Mitglied

Schenker
Deutschland AG

18.01.
Bernhard Vogel, Siemens VDO Mechatronic GmbH & Co. KG 40
27.01.
Georg Riescher, MAN Roland Druckmaschinen AG 50
02.02.
Hendrik-Torsten Schnelle, Mauersberger & Fritzsche GmbH 60
& Co. KG 
17.02.
Gebhard Schips, Schneider Systembau GmbH 60
29.02.
Frank Ohmenzetter, Studer Mikrosa GmbH 60
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Veranstaltungsrückblick intern
Hans-Jürgen Lücking, Konzernbe-
vollmächtigter der Deutschen
Bahn AG, sprach am 15.11.2007
im Chemnitzer Hof zum Thema
„Die Entwicklung der Deut-
schen Bahn zum internationa-
len Mobilitäts- und Lo-
gistikdienstleister - An-
gebote und Vorhaben im
Freistaat Sachsen”.
Lücking wies in seiner
Rede darauf hin, dass  die
Deutsche Bahn zu einem
führenden Betreiber von
Verkehrsnetzwerken he-
rangewachsen ist. Damit
betonte er die Gleichbe-
deutung der drei Bereiche
Personenverkehr, Infra-
struktur und Dienstleis-
tungen und Transport und
Logistik. Mit dem jähr-
lichen Investitionsvolu-
men von 6 - 10 Mrd. € ist
die Bahn einer der größ-
ten Investoren Deutsch-
lands und sichert durch
die Vergabe von Aufträ-
gen nationale Arbeits-
plätze. Die Gesamtinves-
titionen in den Jahren

2002-2008 liegen in Sachsen bei
2,9 Mrd. €. Die Bahn entwickelte
sich zu einem bedeutenden Auf-
traggeber mit einem Gesamtum-
satz von 580 Mio. € (2006) und
14.150 Mitarbeitern (2006).

TRUMPF Sachsen GmbH

Unsere Produktpalette umfasst moderne computergesteuerte Werkzeug-
maschinen für die Laserstrahlbearbeitung sowie Automatisierungs-
einrichtungen für Laserschneidmaschinen und Stanz-Nibbelmaschinen.

Wir sind der Komplettanbieter in der Prozesskette Blech.
Wir haben für jede Anforderung die richtige Lösung.

TRUMPF Sachsen GmbH
Straße der Freundschaft 13
01904 Neukirch
Telefon +49 (0) 35951/ 8 – 0
Telefax +49 (0) 35951/ 8 – 210

trumpf.sachsen@de.trumpf.com

www.de-neukirch.trumpf.com

Zum Vereinsmeeting am 25.10.
2007 begrüßte der Industrie-
verein Sachsen Jochen Sanio,
Präsident der Bundesanstalt für
Finanzdienstleistungsaufsicht
(BaFin) zum Thema „Moderne Fi-
nanzaufsicht – von der Quan-
tität zur Qualität”. Sanio erklär-
te in seinem Vortrag, dass der
deutsche Gesetzgeber 2002 eine
moderne, zukunftsweisende Auf-
sichtsstruktur geschaffen hat, in-
dem er die Bundesanstalt für Fi-
nanzdienstleistungsaufsicht (Ba
Fin) gründete. Hierbei geht es um
die Frage, wie diese unter den
heutigen Bedingungen die Sta-
bilität des deutschen und des in-
ternationalen Finanzsystems ge-
währleisten kann. Das neue Sys-
tem Basel II wird dabei zukünftig
neue, sehr viel sensitivere Me-
thoden zur Ermittlung der Eigen-
kapitalanforderungen für Risiken
liefern. Es wird dem Risikomana-
gement der Banken in Zukunft
den Platz ein räumen, der ihm ge-
bührt. Sie machen die Qualität
des Risikomanagements zum
Dreh- und Angelpunkt der moder-
nen Aufsicht. Mit dem Prinzip „So

viel Freiheit wie möglich, so viel
Aufsicht wie nötig” versucht die
BaFin auf der einen Seite durch
die Aufsicht zu gewährleisten,
dass das Finanzsystem stabil
bleibt. Auf der anderen Seite
benötigt die BaFin aber soviel
Freiheit, dass sie den Finanzun-
ternehmen nicht die Chance neh-
men, wettbewerbsfähig und er-
tragreich zu bleiben - denn gera-
de die Ertragskraft ist ein wichti-
ger Stabilitätsfaktor - vielleicht
sogar der wichtigste, so Sanio.

Hans-Jürgen Lücking, Konzernbevoll-
mächtigter der Deutschen Bahn AG,
während seiner Rede am 15.11.2007 im
Chemnitzer Hof.  Fotos: Industrieverein

Jochen Sanio, Präsident der
Bundesanstalt für Finanzdienst-
leistungen, während seiner
Rede am 25.10.2007
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Veranstaltungsrückblickintern

SCHERDEL Marienberg GmbH
und die Unternehmen der

SCHERDELGruppe
am Standort Marienberg

Dörfelstr. 39
09496 Marienberg

Tel.: (0 37 35) 710-0
Fax: (0 37 35) 710 605

eMail: vertrieb@fwm.scherdel.de
Internet: www.scherdel.de

Ihre Partner in der RegionIhre Partner in der Region
Technische Federn, Zusammenbauteile
Draht- und Biegeteile, Feinschneidteile
Oberflächentechnik
Konstruktion und Bau von
Werkzeugen und Spezialmaschinen

Komponenten für Fahrzeugausstattung

Metallstrukturen für Fahrzeugsitze
• Unterfederungssysteme für Fahrzeugsitze
• Montagebaugruppen für Sitzverstellungen

In diesem Jahr erlebten die
Mitglieder des Industrievereins
eine Weihnachtsfeier der beson-
deren Art. Gleich zu Beginn star-
tete der Abend mit einem 
Besuch im Historischen Grünen
Gewölbe. Die wiederaufgebaute
Schatzkammer Augusts des 
Starken erhielt schon im 16.
Jhd.  durch die teilweise mala-
chitgrün gestrichenen Architek-
turteile im Pretiosensaal den
Namen „Geheime Verwahrung
des Grünen Gewölbes”. 
Durch die Präsentation von

Objekten aus der Kunst- und
Schatzkammer und durch eine
Fülle selbst erworbener Objekte
Augusts des Starken ergänzt,
entstand eines der ältesten
Museen Europas, das die Zeiten
und Moden bis ins 20.
Jahrhundert überdauerte. 
Nach der Besichtigung erwartete
die über 100 Gäste die nächste
Überraschung. Der gemeinsame
Marsch vom Historischen Grünen
Gewölbe zur Festveranstaltung
wurde vom Bergmusikkorps Sa-
xonia Freiberg e. V. begleitet.

Am Freiberger Schankhaus ange-
kommen, konnten sich die Gäste
an Glühwein und Freiberger Bier
laben. 
Zur Festveranstaltung im Stei-
genberger Hotel de Saxe wurde
nach der Rede vom Präsidenten
des Industrievereins Sachsen,
Prof. Dr. Reinhard Erfurth köst-
lich gespeist. Das Dresdner 
Adventsmarkt-Buffet bot den
Gästen eine Vielzahl weihnacht-
licher Leckerbissen. Natürlich
durfte zum Weihnachtsmeeting
die traditionelle Geschenküber-

gabe durch Weihnachtsmann 
Dr. Gunnar Grosse nicht fehlen.
Viele Gäste konnten sich auch in
diesem Jahr über ein Präsent
von Ihm und seinem Wichtel
Prof. Dr. Reimund Neugebauer
freuen. 
In diesem Zusammenhang möch-
te sich der Industrieverein
Sachsen 1828 e. V. noch einmal
bei Herrn Dr. Horst Metz, Herrn
Dr. Michael Eßlinger und Herrn
Dr. Gunnar Grosse für die organi-
satorische und finanzielle Un-
terstützung bedanken.

Weihnachtsfeier des Industrievereins Sachsen in Dresden

Grünes Gewölbe, Staatliche Kunstsammlungen
Mohr mit der Smaragdstufe. Blick in das Juwelen-
zimmer des Historischen Grünen Gewölbes.

Foto: Jürgen Karpinski

Grünes Gewölbe, Staatliche Kunstsammlungen
Dresden; Blick in das Silbervergoldete Zimmer des
Historischen Grünen Gewölbes.  Foto: David Brandt
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Der Industrieverein
lädt seine
Mitglieder recht
herzlich ein:

Unser Industrieverein Sachsen
1828 e.V. ist mit historischem
Bezug einer der wichtigsten Ver-
eine für die prosperierende Wirt-
schaft in unserem Freistaat.
Für die Fortschreibung von Unter-
nehmertum und Unternehmerkul-
tur wollen wir an das tolle Aufbau-
werk unserer Vorgänger anknüpfen
und mit Ihnen unsere Zukunft
gestalten.

Wie kann man das besser als sich
gemeinsam an einen Tisch zu set-
zen und die Ziele im Spannungs-
feld von Visionen und Pragmatis-
mus auszuloten?
Dabei geht es  von A) wie An-
spruch bis Z) wie Zukunft sowohl
um Sachthemen zu Politik und
Wirtschaft als auch um soziale Ver-
antwortung und kulturelle Ak-
zente. Wir dürfen Sie nachdrück-
lich bitten und zugleich herzlich
einladen, sich in die Prozesse mit
einzubringen. Alle wollen wir ger-
ne auf den vor uns liegenden Weg
mitnehmen. Nutzen Sie mit Nach-
druck die Möglichkeit. 
Wer „zu spät kommt“, hat kaum
noch eine Chance, die Agenda zu
beeinflussen. Unter dem Thema
„Was sollte der Industrieverein

Sachsen 1828 e. V. für die säch-
sische Wirtschaft, für Sachsen
und für uns persönlich sein?“
werden wir am 31.01.08 – ab
18.00 Uhr Hotel Chemnitzer Hof
einen Workshop durchführen.
Der Workshop nennt sich World
Café und ist eine Methode, die ei-
nen lebendigen und vielfältig ver-
netzten Dialog zu Fragen ermög-
licht, die der realen Arbeit dienen.

Das Kernelement von
World Café sind Tische mit
4 oder 5 Personen, die ihre
Ideen und Gedanken auf
die Tischdecke schreiben
und zeichnen. Die zwang-
lose Atmosphäre und die
kleinen Gruppen bewirken,
dass die Teilnehmer begin-
nen, sich für einander zu
interessieren und sich
wirklich zuhören. Sie ver-
teidigen keine Positionen, sondern
lassen sich auf ihr Gegenüber ein. 
Wie sieht der Ablauf des World Ca-
fés aus? Die Teilnehmer reden mit-
einander in aufeinander folgenden
Gesprächsrunden. Sie wechseln
dabei den Tisch nach jeder Runde.
Die Einzigen, die den Tisch nicht
wechseln sind die gewählten

Tisch-Gastgeber. Sie verbinden die
Gespräche zur jeweils nächsten
Runde. Nach drei oder vier Ge-
sprächsrunden findet ein Dialog
mit der ganzen Gruppe statt der
mit Worten oder auch mit Bildern
dokumentiert wird.
Die Veranstaltung des World Cafés
wird damit enden, dass Ideen für
konkrete Maßnahmen oder Pro-
jekte gesammelt und priorisiert
werden und für die Top-Themen
ein Aktionsplan erstellt wird. Die
Wirksamkeit eines World Cafés be-
ruht darauf, dass es einer mittle-
ren, großen oder sehr großen
Gruppe erlaubt, zusammen zu den-
ken, was ansonsten schon bei nur
10 Leuten, die in einem Kreis sit-
zen, nicht einfach ist. Im World
Café hat zwar nicht jeder mit je-
dem gesprochen, doch es entsteht
die Wirkung, als ob es so gesche-
hen wäre. Denn mittelbar hat
jeder auch die Sichtweisen von

Teilnehmern erfahren, die nicht
an seinem Tisch saßen. Die
Teilnehmer bekommen ein Gefühl
für das Ganze und die kollektive
Intelligenz der Gruppe wird opti-
mal genutzt. 
Alle Mitglieder des Industrie-
vereins sind recht herzlich zu die-
ser Veranstaltung eingeladen. 

I M P R E S S U M
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intern

� zum Workshop „Was 
sollte der Industrieverein
Sachsen für die sächsische
Wirtschaft, für Sachsen und
für uns persönlich sein”
am 31.1.2008 Beginn 19 Uhr 
(warm up: ab 18 Uhr)
im Hotel Chemnitzer Hof
Moderator: Dr. Matthias zur 
Bonsen, Firma all in one spirit

� zum Vereinsmeeting bei
der UKM Fahrzeugteile GmbH
am 21.2.2008 Beginn 18 Uhr
Ort: UKM Fahrzeugteile GmbH,
Meißen
Firmenpräsentation durch René
Arndt, Geschäftsführer der UKM
Fahrzeugteile GmbH

� zur
Jahreshauptversammlung 
am 6.3.2008 Beginn 19 Uhr
(warm up: ab 18 Uhr) 
im Hotel Chemnitzer Hof

Workshop am 31.1.2008 zur Frage:
„Was sollte der Industrieverein Sachsen 1828 e. V.
für die sächsische Wirtschaft, für Sachsen und 
für uns persönlich sein“ 

IVS-AKTUELL

Veranstaltungsausblick



DISCOVER BRUNO BANANI UNDERWEAR
bruno banani Factory Store | Schlossstraße 12 (Janssenfabrik) | 09111 Chemnitz 
T +49 (0)371 84 49 621 | Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-19 Uhr | Sa 10-14 Uhr
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